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Abb. 01 Unterschrift des Generalleutnants von Polenz unter dem Tagebuch des Regiments von Polenz Chevauxlegers (Bestand 11 339 Akte 256)
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Abb. 02 Faksimile Deckblatt Akte 11339 Nr. 256







1. Einleitung


Mit diesem Heft VIII1 werden die Gefechtsberichte der verschiedenen Verbänden unterstellten Chevauxlegers-Regimenter Prinz Johann (Brigade Schönberg), Prinz Clemens (Brigade Krafft) und von Polenz (leichte Brigade Polenz) veröffentlicht.


Die Regimenter fochten durchgängig bei Jena, das Regiment Prinz Johann dazu noch bei Schleiz.


Die Berichte zeigen, dass die ohnehin schon verstreuten Regimenter zum Großteil auch noch Eskadronsweise eingesetzt wurden und dadurch sogar untereinander wieder in Berührung kamen. Die Berichte selbst ergeben ein sehr fragmentiertes Bild.


Um den Einsatz der genannten Regimenter besser einordnen und nachvollziehen zu können, sei daher an dieser Stelle der Montbé2, als die wohl beste gedruckte Quelle zu den sächsischen Truppen in diesem Feldzug, begleitend empfohlen.


Da die Regimenter Prinz Johann und von Polenz nach dem Feldzug 1812 über das Jahr 1813 hinweg nur noch als Stämme existierten und Ende 1813 ganz aufgelöst wurden, steht als später erschienene Regimentsgeschichte nur die des Regiments Prinz Clemens3 zur Verfügung.


Die Berichte des noch fehlenden vierten sächsischen Chevauxlegers-Regiments, Prinz Albrecht, werden im Rahmen der Brigade Kochtitzky (Heft IX) zugänglich gemacht.


Dem interessierten Leser wünsche ich eine spannende Lektüre.


Eilenburg im September 2021


Jörg Titze





1 Heft I Brigade Bevialqua; Heft II Brigade Burgsdorff; Heft III Brigade Dyherrn; Heft IV Brigade Cerrini; Heft V Brigade Schönberg; Heft VI Ergänzungen zu den Heften I, II und IV; Heft VII Brigade Trützschler


2 A. von Montbé - Die Chursächsischen Truppen im Feldzuge 1806 - Dresden 1860


3 (von einem ehemal. Regiments-Angehörigen) Geschichte des König. Sächs. Königs-Husaren-Regiments Nr. 18 von der Errichtung desselben 1734 bis zur Neuzeit - Großenhain und Leipzig 1901




2. Die sächsischen Truppen im Feldzug von 1806


Zum besseren Verständnis ist nachfolgend die Zuteilung sächsischer Truppen zu den preußischen Großverbänden aufgeführt:


Kombiniertes preußisch-sächsischen Korps Preuß. Generalltn. Fürst zu Hohenlohe-Ingelfingen


Division der Avantgarde preuß. Generalleutnant Prinz Ludwig von Preußen


Generalmajor von Bevilaqua





	Regiment Prinz Clemens

	1.+2.Bataillon





	Regiment Churfürst

	1.+2.Bataillon





	4pfd. Batterie Hoyer

	8 Geschütze





	preuß. Regiment v.Müffling No.49

	2 Bataillone





	preuß. 6pfd. Batterie Riemann

	







Generalmajor von Trützschler





	Husarenregiment

	8 Escadrons







2.Division des Linken Flügels


Generalleutnant von Niesemeuschel


Generalmajor von Burgsdorff





	Regiment Prinz Xavier

	1.+2.Bataillon





	Regiment Thümmel

	1.+2.Bataillon





	Regiment Prinz Friedrich August

	1.+2.Bataillon





	8pfd. Batterie Hausmann

	8 Geschütze





	8pfd. Batterie Ernst

	8 Geschütze







Generalmajor von Dyherrn





	Regiment Bevilaqua

	2.Bataillon





	Regiment Low

	1.+2.Bataillon










	
Regiment Niesemeuschel

	1.+2.Bataillon





	12pfd. Batterie Bonniot

	8 Geschütze







Generalleutnant von Kochtitzky





	Kürassierregiment Kochtitzky

	4 Escadrons





	Karabinier-Regiment

	4 Escadrons





	Chevauxleger-Regiment Albrecht

	4 Escadrons





	Reitende Batterie Großmann

	8 Geschütze







Generalleutnant von Polenz





	preuß. Füsilierbataillon Boguslawski

	





	Chevauxleger-Regiment Polenz

	4 Escadrons





	preuß. ½ reitende Batterie Studnitz

	







Division der Reserve pr. Generalleutnant von Prittwitz


Generalmajor von Cerrini





	Grenadier-Btl. Thiollaz

	(Xavier/Clemens)





	Grenadier-Btl. Lecoq

	(Sänger/Low)





	Grenadier-Btl. Lichtenhayn

	(Churfürst/Bünau)





	Grenadier-Btl. Metzsch

	(Friedrich/Thümmel)





	Grenadier-Btl. Hundt

	(Anton/Niesemeuschel)





	Granat-Batterie Tüllmann

	8 Geschütze







pr. Generalmajor von Krafft


preuß. Dragoner-Regiment Prittwitz 5 Escadrons





	Chevauxleger-Regiment Clemens

	4 Escadrons





	preuß. Reitende Batterie Hahn

	







Seitenkorps preuß. Generalmajor von Tauenzien


Generalmajor von Schönberg





	Gren.-Btl. aus dem Winkel

	(Rechten/Maximilian)










	
Regiment Rechten

	1.+2.Bataillon





	Regiment Prinz Maximilian

	1.+2.Bataillon





	Granatbatterie Kotsch

	8 Geschütze





	Chevauxleger-Regiment Johann

	4 Escadrons







Allerdings ist diese Ordre de Bataille nicht mehr als eine organisatorische Momentaufnahme und keine festgefügte und erprobte Einteilung. Es trafen noch am 09.10. – als Folge der permanenten Direktionsveränderungen – Truppen bei ihren Verbänden ein. Insgesamt hatte das ganze Gebilde der preußisch-sächsischen Armee in Führung und Organisation etwas provisorisches.


Die inneren Zustände in der sächsischen Armee waren von denen in der preußischen nicht sonderlich verschieden.






3. Die Organisation und Formierung eines Chevauxlegers Regiments





Ein Chevauxlegers-Regiment hatte folgenden Etat:


Beim Stab




1 Chef


1 Oberst


1 Oberstleutnant


2 Majors


1 Regimentsquartiermeister


1 Adjutant


1 Auditeur


1 Regimentsfeldscher


1 Stabsfourier










	1 Stabstrompeter

	1 Pferd





	1 Rossarzt

	1 Pferd












1 Stabsfeldscher


1 Profos mit Knecht





Bei 8 Kompanien





	

	8 Capitains

	





	

	8 Premierleutnants

	





	

	16 Sousleutnants

	





	

	8 Wachtmeister

	8 Pferde





	

	8 Fahnjunker

	8 Pferde





	

	8 Fouriers

	





	

	8 Feldscher

	





	

	40 Korporals

	40 Pferde





	

	8 Trompeter

	8 Pferde





	

	8 Schmiede

	





	

	600 Dragoner

	600 Pferde





	Ges.

	734 Mann

	666 Pferde







Fouriers, Feldscher und Schmiede wurden im Mobilmachungsfall mit Klepperpferden beritten gemacht.


Das Regiment war in 4 Eskadrons zu je 2 Kompanien (Leib- oder I.Eskadron aus Leib- und 5.Kompanie; II.Eskadron aus Obersten- und 6.Kpn.; III. Eskadron aus Obersleutnants- und 7.Kpn. und IV.Eskadron aus Majors- und 8.Kpn.) formiert.


Die Eskadrons standen vom rechten Flügel in der Reihenfolge I., III., IV. und II.Eskadron.


Die Kompanie wurde in 2 Züge und 4 halbe Züge eingeteilt. Es wurde dreigliedrig rangiert. Die Plänkler wurden aus dem 3.Glied genommen.


Die Ausrückstärken der drei mobilen Regimenter betrugen:





	Johann

	37 Offz.

	579 Mann





	Clemens

	36 Offz.

	576 Mann










	
Polenz

	38 Offz.

	591 Mann







Die Eskadrons formierten dadurch in 45 - 48, die Kompanien in 22 - 24 und die Züge in 11 - 12 Rotten.


Für die sächsische Kavallerie galten 1806 an Vorschriften:




	das Dienstreglement im Lande und im Felde vor Dero Kavallerie- und Dragoner Regimenter vom Jahre 1753


	das Exerzierreglement für die Churfürstlich Sächsische Kavallerie vom Jahre 1777





Spezielle Exerzier- oder Formierungsvorschriften für die zwischen 1777 und 1806 eingetretenen Veränderungen haben sich bisher nicht auffinden lassen und werden z.B. auch nicht bei Montbé etc. erwähnt. Es muss derartige Vorschriften - da abweichend vom Exerzierreglement - aber zwingend gegeben haben.




4. Die Berichte


Teil I Regiment Prinz Johann Chev: leg: enthält


Bericht Regiment - Oberstleutnant von Trützschler


Bericht Regiment - Major von Engel


Bericht 4te Eskadron - Major Pezoldt


Bericht Regiment - Oberstleutnant von Trützschler


Bericht 1te und 2te Eskadron - Major von Engel


Bericht 3te Eskadron - Sousleutnant von Elterlein


Teil II Regiment Prinz Clemens Chev: leg: enthält


Bericht Regiment - Oberstleutnant von Urlaub


Bericht Regimentsquartiermeister - Hauptmann von Gottschalk


Bericht Kommando - Major von Hühnfeld


Bericht Kommando - Hauptmann Hochheimer


Bericht Regiment - Major von Schleinitz


Bericht 1ste Eskadron - Major Schwerdtner


Bericht 2te - 4te Eskadron - Hauptmann Hochheimer


Teil III Regiment von Polenz Chev: leg: enthält


Bericht Regiment - Generalleutnant von Polenz


Bericht Kommando - Hauptmann von Raschau


Bericht 2te Eskadron - Major von Holly


Bericht Remontekommando - Premierleutnant Krug von Nidda




Teil I


Regiment Prinz Johann Chevauxlegers


Teil I Regiment Prinz Johann Chev: leg:




	Bericht Regiment - Oberstleutnant von Trützschler


	Bericht Regiment - Major von Engel


	Bericht 4te Eskadron - Major Pezoldt


	Bericht Regiment - Oberstleutnant von Trützschler


	Bericht 1te und 2te Eskadron - Major von Engel


	Bericht 3te Eskadron - Sousleutnant von Elterlein







Bericht Regiment - Oberstleutnant von Trützschler4


Ew. Exzellenz überreiche hierdurch befohlenermaßen ein vom 5ten Oktober angefangenes Tagebuch von allen Märchen und Stellungen des Regiments so vollständig als ich solches durch das Gedächtnishabe berichtigen können, nachdem ich meine Journals mit meiner ganzen Equipage verloren habe. Ich schätze mich glücklich dem Regiment mit voller Überzeugung das größte Lob erteilen zu können, vorzüglich hat sich das Offiziers-Corps durch rastlose Tätigkeit, Wetteifer in Erfüllung ihrer Pflichten, solider Bravour und Entschlossenheit in entscheidenden Fällen die gerechtesten Ansprüche auf Ruhm und Ehre erworben. Nachstehende Offiziers, Unteroffiziers und Gemeine haben sich ausgezeichnet und verdienen noch besondere Empfehlungen.


In dem Gefecht bei Schleiz




	Major von Engel, welcher die 2te Eskadron geführt, hat die Leib-Eskadron, welche zuerst angriff mit Nachdruck souteniert, durch sein rasches und entschlossenes Vorrücken ihr Zeit sich zur zweiten Attacke zu formieren gegeben und hierauf mit beiden Eskadrons eingehauen.


	Capitain von Faber erhielt den Befehl, nachdem die Trupps der Arriergarde dem Schwarm feindlicher Flankeurs nicht mehr widerstehen konnten, aufzumarschieren und sie zurückzujagen, er exekutierte solchen mit möglichster Entschlossenheit und Geschwindigkeit, wurde aber vom Feind, der sich sehr schnell wieder gesammelt hatte mit einem heftigen Karabinerfeuer empfangen und zum Weichen genötigt, schloss sich aber sogleich an die ihm nachfolgende 2te Eskadron an und hieb mit dieser ein.


	Die Leutnants von Ziegler und von Winkler haben die Trupps der Arriergarde vom Anfang kommandiert, den Feind, ohngeachtet sie von seiner Überlegenheit unablässig gedrängt worden, durch ihren tapferen Widerstand abgehalten und ihrer guten Disposition gebührt die Ehre unsern beiden Eskadrons sowie denen Preußischen Husaren und Sächsischen Schützen die Retraite durch das Defilee und Dorf Öttersdorf gedeckt zu haben.


	Adjudant von Lindemann ist meist an der Spitze der Flankeurs gewesen, hat solche durch sein Beispiel von unternehmenden Mut und Gegenwart des Geistes angefeuert sehr zweckmäßig geführt und aufs tätigste für Erhaltung der Ordnung mitgewirkt auch sogar, da sein Pferd schwer blessiert war, den Kampfplatz bis zum Ende nicht verlassen.


	Die Leutnants von Kyaw und von Weißbach haben mit dem rechten Flügel zu der Leib-Eskadron die rechte Flanke, auf welche der Feind hartnäckig und stürmisch eindringen wollte, während der Attacke geschützt und viel Bravour und Entschlossenheit bewiesen. Der Leutnant von Weißbach wurde stark blessiert und musste ins Lazarett geschafft werden.


	Der Leutnant von Elterlein kam eben vom Patrouillieren zurück als das Gefecht anfing, schloss sich an, war sehr brav, wurde blessiert und gefangen.


	Die Capitains von Hagke, von Rayski und von Köckritz haben sich ebenfalls bei Schleiz durch ihr Beispiel von Bravour und Bestreben, Ordnung zu erhalten, Verdienste erworben.


	Der Premierleutnant von Landwüst stand mit 30 Pferden auf Vorposten bei Adorf und war durch das Vordringen des Feindes über Lobenstein und Saalburg vom Regiment abgeschnitten, er schlich sich mit Vorsicht und Klugheit bis Gera durch, marschierte mit der Equipage, die er da fand, gegen Zeitz, wurde bei Langenberg von Französischen Husaren angegriffen, welche er einigemale, ohngeachtet ihrer Überlegenheit, zurückwarf, endlich aber von allen Seiten zu stark angefallen schwer blessiert gefangen und sein schwacher Trupp versprengt.


	Die Leutnants Zirkel und von Schultz von der 4ten Eskadron, welche seit dem 12ten vom Regiment getrennt waren, haben den 14ten bei der Bataille Flankeur-Trupps kommandiert und die Flanke zweier Preußischer Dragoner-Regimenter gegen eine weit überlegene Anzahl feindlicher Tirailleurs und Flankeurs verteidigen müssen, sie haben den guten Success allein ihrer Bravour und Disposition zu verdanken.





An Unteroffiziers





	1 Wachtmeister Fleischhammer

	bei denen Flankeur-





	2 Wachtmeister Gießmann

	Trupps





	3 Fahnjunker Bursi

	haben die Fahnen so vom





	4 Fahnjunker Schumann

	Feinde umringt waren gerettet 





	

	





	5 Korporal Schröter

	hat sich vorzüglich brav bei









dem Flankenur-Trupp gezeigt





6 Korporal Rumberger machte eine Patrouille mit




dem Leutnant v.Elterlein, nachdem der Offizier


blessiert und er selbst durch die Lende geschossen war, sammelte er seinen Trupp und zeigte viel Bravour und Geistesgegenwart








	7 Korporal Lötschber

	sind sehr brav bei





	8 Korporal Kein

	denen Flankeur-





	9 Korporal Stamm

	Trupps





	10 Korporal Weber

	gewesen







An Gemeinen





	1 Dragoner Haußwald

	wurde schwer blessiert und









gefangen, der Chasseur nahm ihn das Pferd und schleppte ihn zu Fuß am Pferd mit sich fort, als sich der Chasseur einen Augenblick umsah, riss er das Pistole aus den Holster, schoss ihn vorn Kopf und jagte davon; er liegt noch an seiner Blessur im Lazarett in Dresden
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